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^MMon,  Drucku. Verlag bo«
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Notopfer-Erklärung bis spätestens 28 . August ab-
geben, wenn Las Vermögen sich auf minSestens 5000
Start ohne Abzug Ser steuerfreien Beträge — be»

Verspätete Abgabe zieht Strafe nach sich.

^Unterschrift , besonbers Sie Ser Ehefrau nicht ver-

angegebenes Vermögen verfällt Sem Reich.
_ Finanzamt.

Viehzählung am I. September 1920 .
1. Nach der Bekanntmachung des Reichswirtschaftsministers

m 14. Januar 1920 (RGBl . S . 49 ) erstrecken sich die in
£i "°hen  R * ? Um mb  September im Deutschen Reiche
M Zkaem" ^ " ^ »ngen auf Rindvieh . Schafe , Schweine

In Preußen werden auf Grund des § 2 der Sefanntmrtrfmtm
^ ' .0- Januar 1917 (RGBl . S . 81 ) amlfeptEfS
°"ch die Pferde miterhoben ^
J,  D «- Ergebnisse der Viehzählungen dienen lediglich den
»2Lm r * ta ° t8s Gemeindeverwaltung und der Förderung
Mfenschasilicher und gemeinnütziger Aufgaben 8
te h?ae6er öje in den Zählbezirkslisten enthaltenen , den Vieh-

1, des einzelnen betreffenden Nachrichten ist das Amtsaebeim-
Di . A»s »b,n dü- s-n nur zu - mt „ che!k°L « :

qm Arbeiten, dagegen nicht zu Steuerzwecken benutzt werden
f,i eCs .Zahlerergebnisse für die Aufbringung der

lSLSL ";?-u,L • * + -
WO und

•’Ä * Strafbestimmung in § 4 der Verordnung des
^rats vom 30 . Januar 1917 : 8

SernSf ^ ^ ? i)lich eine Anzeige, zu der er auf Grund dieser
9eiorbertUtS- § 2 erla, ' enen  Bestimmungen auf-
“«Uftänh b arm^ ^ stattet oder Wissentlich unrichtche oder
' Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu

st■" i " .° ber ”! lt, Geldstrafe bis zu zehntausend Mark
-den' f°n " ®!e^' dessen Vorhandensein verschwiegen

-itben“ ' tm Urtei "' üt  dem Staate verfallen " erklärt

0 'Z besonders hin.

' 1917 QÛ Eine Verfügung vom 15.
, der 114 ~ und die auf den Vor-
und Ölpapiere befindlichen Anweisungen für die Be-

?. Dj° Zahler , die ich genau zu beachten bitte.
^Hörden ■ «forderlichen Vordrucke gehen den
-telepböni^ . d-esen Tagen zu Etwaiger Mehrbedarf ist
». Ln - ^ der mir anzufordern.

°r Gemeindeliste ist mir mit der Urschrift
“We ? &i a r  Zühlbezirkslisten bestimmt bis zum

-eind-m? 3sJ* emzurerchen. Die zweite Ausfertigung
derbleibt bei der Ortsbehörde . ° °

- * * * » rtd) bie  Zählbezirke auf je 25 viehhaltende
L»N2̂ "böugrenzen.

l" - »«ifchwalbach, den 9. August 1920.
Der Landrat : von Trotha.

Stanöesamtsverwaltuna.
Das neue Gesetẑ über den Personenstand vom 1? . Juni 1920

o ^ . Reichsgesetzblatt Seite 1209 und 1399 ff
s > "" s ureine Bekanntmachung vom 5 Juli d

S-ä
11  l *' t ®,n  Stuck ist für den Standesbeamten eins für
den Ltandesbeamlenstellvertreter bestimmt . Ich ersucke die
Herren Standesbeamten und ihre Stellvertreter sich mit diesen

mmmmm
kundungen bitte ich die neuen Bestimmungen ^ ^ zu Handln
nehmen damit keine Verstöße Vorkommen ' *

CÄÄtsaä
g ? “ ^ b *? aren ba6ei  durch kein zwingendes Bedürfnis ge¬boten . Daneben will das Geied di- rvursnis ge

her Reichsverfassung aufgestellten Grundige ^ sicherstell?n ^ u^d
zwar zunächst in Ausführung des Artikels 109 Ab ab " de!
Reichsverfaffung die Zulassung weiblicher Personen um Amte
Absaü 3" ! d' " Ä ^ entipved>enö  den , Artikel 136,
Aviatz 3 a . a O . die Beseitigung der bisher bei der Beur^£» ssssr-  trs

«strr's ssr„
4te » etlcibim 6ti » eaiUtaamtj des Autzebdts . ®ie »rettllttetäää ; ? ä 2
V fl0T t,bf r  Verstorbenen festzulegen. Die für die Vornahme
dieser Erhebungen erforderlichen Vordrucke werden noch geifert
D .e Vermerke sind derart einzurichten und aufzubewab ?en dak
den Religionsgesellschaften . denen die Eltern ode? Verlobte
angehoren oder der Religionsgesellschaft , der der Verstört
zuletzt angehort hat , die vorgeschriebene Auskunft gegeben wer-
den kann (8 82 a , Seite 1210 des Reichsaeseübw ^ a
die Gewährung der Auskünfte darf von den Religionsge,^

^ ®r ^Qttu" 8 der baren Auslagen verlangt werden
Endlich bringt das Gesetz noch eine als notwendig anzuê -'

" ^ rsonenstandssachen zu - rh -be»d-„

Von jetzt ab sind an Stelle der der ^

M? r7 ! 8S9̂ Re" chs! eseübl ^ Gesetzes vom 25!^ärz 1899 , Reichsgesetzblatt Seite 225 über die Beurkund,, «»LtfSStt !m SÄ 5*ä2SSS3
T “ ur  J. e,te i 4®1 d ' s 1431 des diesjährigen Reichsgesetzblattes
abgedruckten Vordrucke zu verwenden . Die noch vorhandenen
n»^ d! « “ i» 91  Vordrucke und die Register , welche Vordrucke
nach den alten Vorschriften enthalten , können unter entsvrecben-
» « mÄschriftlicher Aenderung aufgebraucht werden . Eines
! «TJLSi r bie Strei ,? un9 von Druckworten bedarf es nicht,
wenn sämtliche in einer Urkunde vorgenommenen Streichungen



«fff ' Ä *s SS SSSS  £

de« «Uen 8»>mul« > b-wirlt»
' “VW « . d°" >' ft-

Besatzung.
Di- °°m di/ " "

SÄ bS*J5 “““ M
I. r aptiel ösientlich auszuhängen
^L -- ,chw°« °ch. den T - n .b-

TagesgeschiÄte.

au- Hych- m>° M> u- ck,̂ P,li » durch

»ä -7 f.*s
üf,*K .p .v ; ; "Ä5
den russischen und p ^ Krassin würden in London
bl-ch°»" 77 -5iich - Regierung über di- B-I»--ch»ng°« m
US -'- * * ÄS S  Ä « Ma

Tin 10 Aua Zeitungsmeldungen zufolge haben die
Berlin, ^0 . >tug. o Warschau-Mlawa überschritten.

RnII-n - °x « d« B-hnw.,- ond südlich
Di- lind »-» « - ,ich-« i° gut wie gbge-
L7 ..7« Le Russ« siche« »°-dlich»°»W°-ich°» -°ch
L » ->« . . . . .

- Saargemünd.  3 . Aug Dte Sage™ « »»

. Main«  S . Aug. Die Mainzer Herbstmesse  nahm
heute 7nt-r riesigem« -ib-üch de, Ä ®? hist diesmal mit Schaubuden aller Art mehr ms je  in
Oberen Zähren förmlich überfüllt Trotz der enormen Preise.

L,L °n̂ » SMd7diW°

9 Aug. In Nieder-Mörlen warf ein 12-

asärf rÄ « :

zu,i' » " «“ uSJ » r “ lAT ! »m” l”5

SÄ ’ÄÄf gm  ÄSj
SWSWS ^ Ä » ?
/ a/Ä ->« - >-.« Meter Höh- bei Sicht- - >ns°,g- St-«--,
bruchs tödlich ab.

Eine

f ü es 1

sich um einen Proteststreik gegen ^ie Beamten der
gierungskomnussion im S»eid leisten sollen und die Kom-
Regierungskommi sion de innerhalb sechs Monaten

SfÄU LnL zu « .innen, « uch die Eisenbahner
streiken

BerMischteS - .

* Die Frist zur Abgabe ta °: e. ften ® tejeter « « «« 8

S,ll  mẑ Bür/au ^ Berlin meldet, allgemein bis zum 1. Sept

k^ Lsiauischen Landesbank
Schuldverschreibungen werden lm g z bĝ ^ ^
Mark gegenüber 25 5 Mlll̂ Mark un ^ t ^ Will
der Rückflüsse erhöhte sichd« Gesamte,tano ^

99* * Si
w » SS ÄÄ " ’Ä

5 ^ StTÄöw =

st « ?Äsr * ‘ . - u . » k
bereits in d,e Wege geleitet. „eue Woh

' ^ k " D-? S» - R°M «n' «p" s'd-n> teil, mit . .De- Her-

Sr ^ tÜÄ ’Ä
sS % ÄÄ - ?" f,S:

müssen."

_ ffinjenbct in Nr. 179 des „Aar- Boten" kam

man durchaus beipflichten, ^ iemeKlage anbelangt, wildem
losten Wege in den Schw-abmh« i.
überhaupt die Jwg ^ i ^ ^ unö Mtt  Jahr zu Ich

wie Schwalbach. ruinieren zu lassen

U.-L7S
dieses Jahr — vielleicht d) 9 Mitglieder einge-

MDMWW
7 .L 7 "L -kr « ende- L - t über , « W £ *
»M -- nicht. *A  in Schwalbach fi ° SM""-- 7 ' L „l.
Mchung inet, - ich, »nd Bediennng nicht m-,-
SM i- s -°E "-t »Ä * »<Bauerndors der Umgegend 30 3b ^care » '
und er h°t vergessen, daß entgegen sruheren Zecken^
L -n°?-di-n,. an W-in.

kehrsverein sein Bestes getan, ebenso war:t ^
Gäste zu sorgen Fleisch sind Müch. * zustehenden 1-
fen ber sagen, wenn er wöchentlich dm ihm z i e
Fleisch'vorgesetzt bekäme oder eine .̂asse MUch & gTWttet
ä tllches Attest beibringt. Beide so «rW '
ff n reichem Maß - verdmüt der S -st d--^ ^
Berkehrsvereins. Wird die,n  Schwalbachg« uv)o
nie sie kaum anderswo zu finden ip. NM"
'„Spiel und Tanz" vor anderen Badern und b ^
Kur aus aller Art Vergnügungen oder besteh '

uach Wiesvavr» n ■> ^
SÄÄ d°-p-l. * -#* ** *,
fühlen, die ihrer Gesundheit wegen chŵ ,^ ^ *. v,elDfühten die ihrer Gesunoyeii weg»- ,u viel
N -« m- chi- ich >«-«'-" ' ^ >° *f “ fw » < '
»mm « und Verpslegum. ®'' J“9™: e gesund- T-»
Gelegenheit, sichi« "7 -«« w°f,1 bringen — und nächstes Jahr weroen
stimme beseitigt di- dem£ * * * *  *
spaziergängen dieses Jahr im Wege g



Der Verwalter.
Roman von  Rudolf  Elcho.

(Nachdruck verboten.) (Fortsetzung.)
Im September fand  ein großes Manöver in der Nähe

-van Burgholm statt, an dem auch das Jägerregiment teil¬
nahm. dem Ottchen Ruhl als jüngster Leutnant angehörte.
Schloß und Hof erhielten täglich Einquartierung und zumeist
waren es hohe Offiziere, die von Albertine und Hardy freundlich
-begrüßt und mit dem Besten bewirtet wurden , was Küche
und Keller zu leisten vermochten. Am dritten Manövertage
-kehrte gar ein fürstlicher Korpskommandant mit seinem Stabe
j,v Schloß und Ottchen's Kompagnie in Burgstall ein. Der als
Quartiermacher vorausgeschickte Unteroffizier der Jäger hatte
-es auf Ottchen's Wink so eingerichtet, daß dieser und der
Hauptmanu, Freiherr von Branson , mit einem Teil der
Mannschaft bei Platte auf dem Hofe einquartiert wurden , wo
fix vom Schlosse nur durch den Park getrennt waren . Selbst-
verständlich bemühte sich der Güterdirektor eifrig, den beiden
Offizieren den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu machen.
Der folgende Tag war ein Sonntag und Ruhetag für die
Truppen, Ottchen bemerkte bei Tisch, daß er und sein Kom-
pagmechef diesen Tag im Schloß hei den Seinen verbring ->n
Würden, was Plotke sehr zu bedauern vorgab . .

Die beiden Offiziere waren zu ermüdet , als daß sie sich
zum Kleiderwechsel und späten Abendbesuch im Schlosse hätten
entschließen können, sie begaben sich früh zur Ruhe . Als
Ottchen sein vom Mondschein durchleuchtetes Zimmer betrat,
fand er zu seiner Ueberraschung ein Dienstmädchen mit dem
Aufdecken seines Bettes beschäftigt. Dieses erschrak und wollte
sich rasch entfernen, Ottchen aber blieb an der Tür stehen,
breitete die Arme aus und rief ihr ein Halt entgegen . „Das
nenne ich Glück! Da will ich nach des Tages Hitze' und
Hetze einmal früh die Klappe aufsuchen, und siehe da ! ich
fange ein liebes Schätzchen ein. Was bekomme ich, schönes
Kind, wenn ich dich freigebe ?"

»Ach, lassen Sie mich doch ungeschoren, Herr Ruhl ."
„Wie, du weißt, wer ich bin ? Na , dann zeig' mir

gleich dein Gesicht im Mondlicht. Muß doch erfahren , ob ich
ein Burgstaller Kind vor mir habe." — Er legte seinen Arm
um ihre Hüfte, zog die Widerstrebende zum Fenster hin, besah
aufmerksam ihr rundes Gesicht, aus dem zwei dunkle Augen
heroorglänzten, und sagte dann: „Zum Donner ! Ich Hab'
dach stmst ein gutes Gedächtnis, aber dich kenn' ich nicht.
Bist du denn hier zu Hause ?"

Das Mädchen hatte vergeblich versucht, sich seinem Arm
zu entwinden. Bei seiner Frage schwand ihre Befangenheit
und s,e erwiderte halb verschämt, halb schalkhaft: „Ei. freilich.
, nr b’ Sie °f t gesehen von der Gartenmauer aus,

aw Ihre Eltern noch im Städtchen wohnten ."
„Ei, Potz Blitz, wie heißt du denn und welche Garten¬

mauer̂benütztest du zum Luginsland ?"
»Ich bin ja die Dore Lang aus dem Landhaus ."

, --Ah, dann freilich ist meine Unkenntnis verzeihlich, denn
au bist als Veilchen im verborgenen aufgeblüht . Leiste Mutter
m I« wohl Wirtschafterin bei dem verrückten Apotheker Kruse ?"

»Ja, aber verrückt ist Dr. Kruse nicht, der weiß mehr
ms um alle zusammen, aber er ist 'n Menschenfeind."

.-M"- öct  baben wir ja schon ein sicheres Merkmal seiner
er chrobenheit: Wie kann man einem Menschenkind Ihres

^aimges feind sein."
da« hfi Iäd!eIte - »Mich hat er nicht schlecht behandelt , und

as  nl“ )en' bas  ich weiß, verdank' ich ihm."
»D)er er hat dich fortgeschickt?"

mi "ff^ ahre ! Ich bin freiwillig weggegangen . S ' war
W woHause.  Man will doch Menschen sehen

richtig, mein Schatz! Ein hübsches, kerngesundes
Sei,”*1 ’5®rr man nicht unter die Glasglocke stellen. Du brauchst
N ^ ''it und Sonne . Solch ein roter Mund wie der deine

geschaffen, um geküßt zu werden ."
<tH pn«i 'rUteJ ie  einem kräftigen Ruck an sich ziehen, sie
M,  geschmeidig und sagte lächelnd: „Das Veilchen
M  gS mcht vom ersten besten pflücken."
toje als Seil Uen«" ^ i a Machsch wie Stahl und mehr Heide-
«°n hL° ' b£-n Vergleich laß ich mir gefallen !" Sie rief es

er geöffneten Tux aus . „Ich Hab' Stacheln ."
beiden Offiziere nach einem ebenso langen wie

»iwT ? erwachten, stand die Sonne schön hoch
Fimmel , und Plotke hatte längst mit seinen Töchtern den

-eingenommen. Otlchens Hoffnung, daß ihn die muntere
icötert. ni n wurde , erfüllte sich nicht. Die verblühten
uiinick.^ Hausherrn erwiesen den Herren Offizieren die un-
jf. We ^hre , ihnen am Frühstückstisch aufzuwarten.

fFortletzanq wlgt .)

Die gute pf S . Zigairel
2 . Staffen , gegr. 1875 Wiesbaden, Wellritzstr. 7.

Verloren
Paß Nr. 20315 — 3 — u.
Paß „ - 4 - .

Abzugeben
3096 Meyer . Badweg 5.

Sr fit *ft-
rp'nnr

feinste Wachsware, denkbar
billigst. 3109

Orell. Gartenfeldstr. 9.

flizeii eingetroffen!

Saafbeize
„Corbin *4

amtlich  empfohlen gegen
Steinbrand u. Vogelfraß zu
haben bei 3110

Jul . Marxheimer.

In Anstreicher¬
und

Tackierer-Arbeiten
empfiehlt sich 3106 *

Joseph Herber,
Rheinstr. 5.

Ein sprungsähiger Sim-
mentaler

Zuchtbulle
steht zum Verkauf bei 3101

R . Petri , Breithardt.

9 Stück schöne 4 wöchentl.FiTkel
zu verkaufen.

Salziger,
3104 Langschied.

Ein noch sehr gut erhaltener
Lspänniger

Wagen
(50 —60 Ztr . Tragkraft) für
Kuh- und Pferde-Fnhrwerk ge-
eignet, preiswert zu verkaufen
bei 2971

Lhr . Solz, Gastwirtschaft,
Wiesbaden , Schierst.-Landst. 4

vis-a-vis der Kaserne.

Nach Wiesbaden für sofort
oder bis Ende August tüchtiges

Mädchen
welches bürgerlich kochen kann,
gesucht.

Zweites Mädchen od. Hilfe
vorhanden . Näheres
Schlangenbad, „Stadt Wies-

baden" oder
Wiesbaden , Fischerstr. 8.

Frau Geh. Justizrat
3033 Dr . Alberti.

Rotbarsch oh. Kopf
ans Schellfisch

£ . Röder , Adolfstr. 72.

Eingetroffen:
Prima

Bohner -Wachs
Kreiöe

3098
Siegelleim
Gips.

L. Schweitzer, Erbsenstr. 17.

Hanhamerzen.
engl, u franz. Paraffinware.
3109 Orell , Gartenfeldstr . 9.

Ein gebrauchter

Hers
zu kaufen gesucht.
3097 Adolfstr. 58.

Fchirgkl
(filbergrau) in bekannter guter
Qualität eingetroffen.

Karl W . Spieß,
3061 Michelbach.

Ga . ZOO (§m.

Dachpappe
billig abzugeben. 2907

Ad. Loh, -Michelbach.

Hühneraugen
Hornhaut

beseitigt man in einigen Tagten
mit Hühneraugenmittel

„verstärkt " .
Adler Apotheke

Wiesbaden, Kirchgasse 40.
1531 Preis 2.50.

Junger Mann
25 Jahre alt, in der Land¬
wirtschaft bewandert, welcher
auch mit Pferden umgehen
kann, sucht sofort Stellung.

Näheres Sonntag  zwischen
1 u. 3 Uhr Adolfstr. 73.

Alleinmäöchen
gesucht.
Frau Amtsgerichtsrat Delitzsch
3107 Reitallee 20.



Grts-Statut.

E .°n - « - « -" -- -

Lnngenl» waibach. den 10. Mgnft ^
3108 - —

Bekanntmachung. .
SÄ b,< w & Ts-

einigen Bäumen versteigert.
Langenfchwalbach, den 11. Uug f ^ Magistrat3111

Erna Bär
Albert Metzler

Verlobte
Kaiserslautern

(Pfalz)
Langenschwalbach

August 1920
3103|

\ des
Kreislehrervereins Untertaunus.

1. Pädagogik.
Groos Das Seelenleben des Kindes.

b. Pädagogik

Dörpseld. Ethik.
Preyer , Die Seele des Kmdes.
Cornelius , Psychologie.
Heubaum, Pestalozzi. « Listen
Mann . Pestalozzis ausgewahlte Schriften.
Förster , Schule und Charakter.
Förster , Jugendlehre , J

2. Deutsch.

sßjeiie Aesthetik der deutschen Sprache.
Lewes, Göthes Leben und Wirken.

NL .ALÄÄ d-- d-°k'ch°° Dich» -
3. Geschichte.

Bismarck, Gedanken und Erinnerungen.
Spielmann . Geschichte von Naffau-Sulturaeschichte der Menschheit.
S “ Ä bet dm.ich°» » Wf 1

Wrede, Rheinische Volkskunde.
4. Geographie.

Ratzel, Die Erde und das Leben.
Nansen, In Nacht und Eis.
Wagner, Geographie.

5. Naturkunde.
Brehm, Tierleben.

N°« w°Aq °Mich° B°lk«b!ich°°
Kohn, Dr . Die Pflanze.

6. Sugendpflege.
Winter Heimstätten für die deutsche^ ugend.
Fischer,' Berufswahl und Berufsberatung.

, Jäger , Männliche Jugend.
Schöll, EvangelischeGemeindepflcge.
Stiebet , Minderbefähigte Schulentlassene.

Brotgetreiöe.
Landwirte , die im Wirtschaftsjahr vom 18. 8. 20 bi»

15. 8. 21 Selbstversorger sein wollen, haben dies unter An°
’ „ der Mühle,  bet welcher sie ihr Getreide mahlen

l„ i«« t » *m 1«. d. »t ». in dem btt
Magistrats (Magistratsassistent Wolfs) anzuzeigen.

3i2 , - °n »-nlchw°lb- ch. d-n 11. « ugu»

Gewerbeverein.
Wir laden hiermit alle Mitglieder zu der - m Samstag

den 14. August, nachmittags 3 Uhr, iM Gasthaus »Zum. .
Taunus ", in Hayn stattfindenden

Mitgliederversammlung
fteundlichst ein .Tagesordnung.

1 Vortrag des Herrn Syndikus Kundlgraber über
„Neuzeitliche Organisation im Handwerk
und Gewerbe" ;

2 Vcreinsangelegenheiten;

dem P °r- in ^

r"’i’ tatÄ " "* !«“ w"d
3070 !-11 _ ————

Selbstänöige Schreiner und Glaser
-es Untertaunustreises.des nmerraunuvî ci, -̂'.

Werlcimmlung
Sonntag, den 15. Aug., vorm. 9% Uhr im GasSomltag , den 15. Aug.. vorm. 9% Uhr im

zum Taunus in Hahn.
Tagesordnung. »„«»rkskaim

1 Vortrag des Hr . Sekr . Pfeifer von der Handwerk«
’ mer Wiesbaden über Zweck und Ziel der Zwang

2 Beschlußfassung zur Bildung der Zwangs .nnung,
3. Wünsche und Anträge . ^ ^ ^ „ ufer.

Die Benutzung der ^ Euackung "" Di^ fteie' ' Benutzung be-
der Entleiher Porto und Verpa 3- J n ß Wachen. Die
schränkt sich bei einem Werk s . "sieiefrift kann durch den
Genehmigung zur Verlangerug Nachfrage erteilt werden.
Bücherwart unter Berücksichtigung .urückbehält, hat pro
Wer über die Lesezelt hmau Verloren gegangene
Woche und Band 20 Psg. zu Zü rich ^ Bücher sind
und durch die Benutzung unbrauchbar ^ ise
durch den Entleiher zu ersetzen. Vor Wegzug
sind entliehene Bücher zurückzusenden. ^kannt gegeben.

Lan»°n,chw°Ib°ch. ben 2. « ch°ma-i.

A : Zur Linmacyzett
la, Emwach Esslß

... uofor-t irpi .vSaua jedes Quantum.
bestbewährte Qualität liefert frei Haus jedes -

Willy Heyne , Wiesbaden-
3102 Bliicherstraße 46, Telefon

Zur Serbstüüngung empfehle ich:,.,,
Frisch eingetroffenes Thomasmehl garantier 17 «

2 Waggon

Amoniaksuperphosphat 4/5 A. S . 4/4 und
Amousulphatsalpeter 27% 30«*
Kainit 15% Kali
Neu — Fäkal-Guano — Neu. <r

W. Kaiser , Hah^  l.

3099
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